
verteidigen. Diese Diskussion mit den 
Jugendlichen führte beim Parteisekretär 
und anderen Genossen zu der Erkenntnis, 
das man mit unseren Menschen das Ge­
spräch über politische Grundfragen füh- 

' ren muß und so zu guten Resultaten 
kommt.

Durch den Einsatz der Instrukteur­
gruppe hat sich auch die Arbeit der Be­
triebszeitung verbessert. Die Instrukteure 
behandelten in der Betriebszeitung einige 
politische Argumente und gaben auf Fra­
gen Antwort, die ihnen während der 
Diskussionen mit den Kollegen gestellt 
wurden. Die Parteileitung hat auch dar­
aus gelernt. Sie legte in einem konkreten 
Plan fest, welche Genossen der Partei­
leitung und welche Genossen Wirtschafts­
funktionäre in der Betriebszeitung auf 

politische Fragen antworten müssen.

Wir nützen 
den Erfahrungsaustausch

Wenige Wochen nach dem Aufruf der 
Elektrodendreher des VEB Elektrokohle 
tagte erneut die Kreisleitung, um die 
Durchführung des Beschlusses über das 
Produktionsaufgebot zu kontrolliert und 
um die ersten Erfahrungen und Ergeb­
nisse in den Betrieben auszuwerten. Zu 
dieser Tagung waren etwa 100 Partei­
aktivisten eingeladen. Zwei Genossen, ein 
Parteisekretär und ein Werkleiter, hielten 
je ein kurzes Referat über ihre Erfahrun­
gen bei der Organisierung des Produk­
tionsaufgebotes. Die Diskussionsredner 
vermittelten ebenfalls wichtige Lehren.

Dieser Erfahrungsaustausch der Kreis­
leitung mit Parteiaktivisten war sehr 
lehrreich. Er zeigte, wo die wichtigsten 
Betriebe unseres Kreises im Produktions­
aufgebot stehen, warum es bei einer Par­
teiorganisation gut und bei einer anderen 
schlecht vorangeht, ob alle Genossen den 
Sinn des Produktionsaufgebotes verstan­
den hatten und worauf die Kraft der 
Kreisparteiorganisation gelenkt werden 
mußte.

In der Berichterstattung vor der Kreis­
leitung hatte die Genossin vom VEB Mode 
beispielsweise über eine Menge von Ver­
pflichtungen gesprochen, aber nicht erklä­
ren können, wie diese zustande kamen. 
Daher wurde erneut erklärt, daß es im 
Produktionsaufgebot zur Vorbereitung

des Friedensvertrages nicht schlechthin 
um irgendwelche Verpflichtungen geht, 
sondern vielmehr um konkrete, meß- und 
kontrollierbare Verpflichtungen, die die 
Losung „In der gleichen Zeit für das 
gleiche Geld mehr produzieren!“ zum 
Inhalt haben. Das erfordert aber eine 
gründliche Vorbereitung und die Klärung 
der politischen Grundfragen, wie die 
Notwendigkeit und Dringlichkeit des Ab­
schlusses des Friedensvertrages und die 
Lösung der Westberlin-Frage.

Eine wichtige Erkenntnis für die Wei­
terführung des Produktionsaufgebotes 
war, daß die Kreisleitung den Grund­
organisationen jetzt helfen muß, die so­
zialistische Gemeinschaftsarbeit stärker 
zu entwickeln. Die Mehrzahl unserer Be­
triebe beachtet die weitere Durchsetzung 
des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts als die wichtigste Voraussetzung 
zur Steigerung der Arbeitsproduktivität 
im Produktionsaufgebot nur ungenügend. 
Nur selten wird zum Plan Neue Technik 
und zur sozialistischen Gemeinschafts­
arbeit Stellung genommen. Angehörige 
der technischen Intelligenz aus verschie­
denen Betrieben erklären, daß die Partei­
leitungen zuwenig mit ihnen darüber dis­
kutierten, wie sie die Durchführung des 
Produktionsaufgebotes unterstützen kön­
nen.

Wir erinnerten unsere Genossen daran, 
daß die s o z i a l i s t i s c h e  G e m e i n ­
s c h a f t s a r b e i t .  der Schlüssel zur 
schnelleren Steigerung der Arbeitspro­
duktivität ist. Die Großtat der sowjeti­
schen Wissenschaftler, Ingenieure, Tech­
niker und Arbeiter beim Bau der Raum­
schiffe Wostok I und II macht sichtbar, 

daß wirklich große Erfolge ihr Funda­
ment in der sozialistischen Gemein­
schaftsarbeit haben.

'In dieser Aussprache sind wir auch 
darauf gestoßen, daß es gerade im Pro­
duktionsaufgebot notwendig ist, die füh­
rende Rolle der Partei im Betrieb durch 
den Einsatz von K o m m i s s i o n e n  
f ü r  P a r t e i k o n t r o l l e  zu verstär­
ken.

In der Druckerei Tägliche Rundschau 
wurde durch den Einsatz einer Kommis­
sion für Parteikontrolle die Entwicklung 
einer Aufstoßmaschine für die Rotation
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